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Die se,tische» amtlicherr Berichre.
>i», 19, März , abends (W. B - Amtlich.) -
Somme- und Oise-Gebiet mehrfach Gefechte unserer

mit englischen und französischen Streifabtei-

dem Osten ist nichts Besonderes gemeldet,
ch des Prespa-See und nördlich von Monastir sind

friste der Franzosen gescheitert.

Großes Hauptquartier , 18, März. Amtlich
cher Kriegsschauplatz.

den letzten Tagen ist ein Landstrich zwischen dir
von Arms uuD Aisne von uns planmäßig geräumt.

T- vorbereitete strategische Beivegimg wurde ohne
durch den nur zögernd folgenden Feind durchge-

Lichcrungen verschleierten durch umsichtiges und
"' es Verhalten das Verlassen der Stellungen und

'' sch der Truppen,
dem aufgegebenen Gebiet sind die dem Feinde nütz-

Lerkehrsanlagen zerstört worden. Ein Teil der Be-
' mit einem Vorrat an Lebensmitteln für fünf

'stattet, wurde zurückgelassen,
war nahe der Küste, an der Artvis -Fronr und

Maasufern die Gefechtstätigkeit lebhaft,
gs stürmten Kompagnien oft bewährter Regi-

m Südostteil des Waldes von Malancvurt und am
der Höhe 304 mehrere französische Grabenlinien
" 800 Meter Breite und führten 8' Offiziere und

sowie mehrere Maschinengewehre und Minen-
d. Nächtliche Gegenangriffe der Franzosen Undworden.

am Süd hange der Höhe Toter Manu bracht-
N »on Sturmtrupps mehrere Gefangene ein.

dem Ostufer der Maas scheiterte wie am Vortage
der Angriff mehrerer französischer Kvm-

"" der Chambrettes Ferme.
-r Kriegsschauplatz,

wesentlichen Ereignisse.
Mazedonische Firont.

^urpft zwischen Ochrida- und Prespa -See und
von Monastir wurden gestern fortgesetzt. In der
mnd nordwestlich von Monastir wurden die Fran¬

zi . nördlich der Stadt haben sie durch^\  ihrer Truppen Geländegewinn erreicht
des Dvjran -Sees ist der Bahnhof Poroj nach

' °er Engländer wieder von uns besetzt worden
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorfs.

Österreich- ungarische Bericht.
Wien , 19. März . Amtlich wird Verlautbart:
westlicher Kriegsschauplatz,
ru melden.

italienischer Kriegsschauplatz.
' " .^ .Inländischen Front lebhafte Fliegertätigkeit
^tebhaftes Geschützseuer. Im Etschtale lvurden
j.^ asten von einem feindlichen Luftschiff mit

° südlich des Stilfscr Joches eroberte eines
^ ^ Eachcments die beherrschende Höhenspitze

EEdöstlicher Kriegsschauplatz.
- -- Ochrida- und Prespa -See griffen die Franzosen
^Mblich an.

fI  Tkrtlssrtretrr drS Chefs der GeneralstsS« :
d- Hv f e r, Feldmattchallentnont

Der bulgarische Bericht.
März . Generalstabsbericht . Maze-

Westufer des Prespa -Sees wurden
.'E Umgriffe des Feindes abgeschlagen. Oestlich
8? * dis zur Straße Bitolia —Resnv zerstreuten

feindliche Abteilungen , die gegen unsere
von Bitolia vorrückten. Schwere

wahrend des ganzen Tages um den Besitz
itatt. Auf der übrigen Front lebhafte Ar-

A ^tvei englische Kompagnien versuchten er-
unserer Feldwachen auf dem nordöstlichen

vorzugehen. Rumänische Front:

die den. Effektenbesitzer durch Diebstahl, Verbrennen usw
droheir, sind ausgeschlossen; Zinsen werden auf die le-
gttemstc, allen Wünschen der Gläubiger rechnunztrager.de
Wer,e — bei Postsendung portofrei — schon vor dem Fällig-
reitsttlyurr gezahlt ; der Gläubiger erspart sich jede Berwal-
tung des Kapitals , die die Reichsschuldenverwaltung kosten-
frei übernimmt.

Daß die Erkenntnis hiervon in immer lveitere K esse
dringt , beweist die ungeheure Vermehruna , welche die
Reichsschuldbuchkonten seit Kriegsbcginn erfahren haben.
Ende Juli 1914 bestanden deren 30146 , während sic jevt auf
982247 angewachscn sind.

Dazu hat das Reich auch noch die Portokvsten für die a»
d-e Schuldbuchinteressenten gerichteten Schreiben, welche
bisher ms portopflichtige Dienstsachenversandt werden muß¬
ten und die deshalb von den Empfängern zu tragen waren,
mir eigene Rechnung übernommen , so daß nunmehr alle
schreiben besonders auch die zahlreichen Beilüchrichti-
guugen über erfolgte Eintragung in das Schuldbuch —
portofrei übersandt werden.

Hierbei soll erneut darauf hingewiescir werden, daß er-
heblrche Verzögerungen in der Zusendung der Benachrichti¬
gungen bei der großen Zahl der Anträge unvermeidlich
,' nd, dag also beim nicht rechtzeitigen Eingang von Benach¬
richtigungen kein Grund zur Beunruhigung voriiegt . So¬
bald^die Permittlungsstelle den Eintragungsantrag an dir
Reichsschuldenverwaltung eingereicht hat , wird rr unbedingt
und in der Reihenfolge mit den sonstigen Anträgen erledigt.
Tein Gläubiger entstehen ans einer Verzögerung keine Nach¬
teile, vor allem findet die Zinsenzahlung auf jeden Fall
pünktlich statt.

, Nach alledem können wir die Zeichnung der 6. Kriegs¬
anleihe überhaupt und besonders auch zlvecks Eintragung in
das Reichsschuldbuchnicht dringend genug empfehlen.

. *

Förderung der kleinen Zeichnungen.
Tie Bonner städtische Sparkasse will die Kleinzeichnun-

gen aus die sechste Kriegsanleihe dadurch erleichtern, daß
sie Anteilscheine über kleine Beträge — bis zu 1 Mark her¬
unter - ausgibt . Für den Gesamterlös der verkauften
Anteilscheine erwirbt die Kasse Kriegsanleihestücke. Tie An¬
teilscheine werden mit fünf Prozent verzinst und zwei Jahre
nach Friedensschluß zu dem dann maßgebenden Kurte der
Kriegsanleihen zurückgezahlt.

Kriegs «» leihe Grotzzeichniingen.

ich. Floether A.-G. Gassen i.

■ — Neichsschuldbuch.
tßw Seite wird uns geschrieben:

unter denen auch die sechste
Vit ;; 169* ^ ^ ben erneut Veranlassung , auf

und Vorteile des Reichsschuldbuchsfür
Mzuwcisen , die ihr Geld nicht nur hoch-
cst« auch dauernd anlegen wollen. Verluste.

Vrstner Landwirtsch. Bank 2500000 Mark.
Städtische Sparkaue Köln 20 000 000 -Mark.
Berliner Maschinenbau At't.-Ge,. vorm. Schwartzkopff

5000 0iw Mark. ’ 9
L^'vold Lindheimer, Frankfurt a.  M . 1500 000 Mark.
Landcsbank der Rheinprovinz für sich und verschiedene Pro¬

vinzialfonds . etnschl. 5 Mill . der Provinzial -Feverversichc-
80 OAttlOÔMark^ ^ ^ ill . der Landesversicherungsanstalt

I . Mayer u. Sohn , Offenbach 15M 000 Mark.
Kölnische Rülkverfich,-Ge,ellschaft 4 600000 Mark.
Firma Damm «. L̂adewig, Velbert 750 000 Mark.
Volksbank Winnweiler , vorläufig 400 000 Mark
Nassauische Landesbank 5 000000 Mark.
Nassauische Sparkasse 20 000 OOO Mark.
Bezirksverband des Reg.-Bez. Wiesbaden 5 000 000 Mark.
Fabrikbesitzer Ernst Weise, Halle 1000000 Mark.
Bankhaus I . H. Stein , .Köln 3000000 Mark
Berirkssparkassein Nidda 1000 000 Mark.
Concordia, Lebensversicherungs-Gesellsch, Köln 6000000 Mark.
Rheinische Akk.-Gcs. für Braunkohlenbergbau u. Bttkelttabri-
kation 1000000 Mark.
Linoleumfabrik Marimiliansau 550000 Mark.
Gemeindesparkasse Erkrath 1250000 Mark
Kreissparkasse Crefeld 15 000000 Mark.
Stadtjparkasse Remscheid 4 000000 Mark.
Sparkasse Wermelskirchen 2500 000 Mark.
Städtische Svarkasse Koblenz 8 000 000 Mark.
Städtische Sparkasse Berlin 60000 000.
Rheinische Bauern -Genossenschaftslasse Köln, für ' ich und

die angeschl. Gen. vorläufig 20 000 000.
Bergwerksgesellschaft Georg v. Gicsche's Erben Breslau

l J 000 000.
städtische Sparkasse Osnabrück l0000 000.

Landiesversicherungsanstalt Sachsen-Anhalt 10 000 000.
Spar - und Larlehnskasse des Landkreises Köln 10000 000
®oü>aa Lebcnsversicherungsbank für Deutschland 8500000
städtische Sparkasse Stettin 600000t ». v
Gewerkschaft Lothringen Gerthe 3000000.
Feuerversicherungsgesellschast Colonia 3000000.
Magdeburger ^Lebensversicherungsgesellschaft 3 000 900.
Tiefbau -Berufsgenossenschaft Berlin -Wilmersdorf 3000 000
Rasselsteinex Eisenwerks-Ges. m. b. H. 2500000
Hasper Eisen- und Stahlwerke 2000009.
Kleissparkasse Ahrweiler 2000000.
Deutsches Lagerhaus , Posen 1500000.

Maschinenbau-Anstalt vorm.
Lausitz 1200 000.

straßeneisenbahn -Gesellschäst, Hamburg , für sich 1090000
Mk^ oMr ihre Altersversorgungskasse 200 000 Mk.,

Kabeliverk Rheydt A.-G. 1000000.
Brautechnische Maschinenfabrik A.-G. vorm. L. A. Enzinaer

Worms, Berlin und Breslau 750000.
Ledergroßhandlung Jaques Kosterlitz, Berlin 500 000.
Ultvnaer Margarineiverke Mohr u. Co. 500000.
Versvrgungskasft Per . Reedereien, Hamburg , Gebhard u.

Colonia, Rückversicherungs-Gesellschaft 500000
Poetin G. m. b. H., Düsseldorf 500000.
Pahlsche Gummi - und Asbest-Ges. nr. b. H., Düsseldorf,oöO 000.

Die Revolution in Rutzland.
sturm auf das Petersburger Hauptpol ' ^ t*
gebäude.

WTB . Kopenhagen,  18 . März . Der Korrespondent
der Berlingske Tidende in .Haparanda erfährt aus zuver-
laNtger Quelle : Als am Donnerstag , den 15 März der
große Aufruhr ausbrach , verschanzte sich die Polizei im
Hauptpolizeigebäude, von wo aus sie auf das Volk mir Ma-
sckjinengewehren schoß. Die Revolutionäre erstürmten das
Gebäude und machten es dem Erdboden gleich. Keiner dc>-
Polizisten kam mit dem Leben davon.
Bliitvpfer der Revolution.

Eö̂ B^ Kopenhagen,  19 . März . Politikenveröfsent-
ncht em dQs Stockholms D<lFblad und
-lyhetei über die Lage in Finland aus Haparanda erhalten
haben. Danach sei der russische Senator Lipsli znm General-
gouverneur von Finnland ernannt worden. Drei russische
Kommissionen hätten in den. letzten Tagen die finnischen
stadle besucht, um die nötigen Veränderungen anznordnen
Die Gendarmerie sei vollständig abgeschafft. Der Chef der
Gendarmene in Tornea , Oberst Klinvwitsch, sei ivahrscheia-
lich verhaftet ivorden. In den von den Kommissionen be¬
achten Städten seien große Volksversammlungen ubgehalten
lvorden. die ihr Vertrauen zur neuen Regierung ausqe-
sprocherr hatten . Aus Filliiland gestern in Haparanda cin-
getrosfene Reyenoe berichten, daß in Hel singfors viel
Blut geflossen  sei . Tie Soldaten hätten die Straßen
durchzogen und alle Offiziere, die sich weigerten, Revolu-
ttonszcichen anzulegen, niedergefchossen. Unter den Erschvs-
>cnen befanden sich zwei Admirale . Bei den Unruhen in
Petersburg  seien rund 3000 Personen aetötet
und ebensoviel verwundet worden . ' g *C *

Ordnung der Verhältnisse.
WTB . Bern,  18 März , Pariser Blätter melden: Die

^nstrenzen zwischen dem Exekutivkomitee der Duma und
den tlbgeordneten der Arbeiterverbände Rußlands Sauerckn
bis geestrn früh . Schließlich wurde ein Abkoinmen bczüa-
Uch der Uebcrgangsperiode getroffen , die der Wahl der kon¬
stituierenden Versammlung Vorherachen solle. Das Erekntiv-
komitee bestand auf Wiederherstellung der öffentlichen Ord-
nung IM Interesse der Fottsuhrung des Krieges, bevor die
Neuwahlen stattslnden sollen. Nach Meldungen der Pariser
Pre,se sinv in Petersburg 70 Eisenbahntvagen mit Mehl und
Getreide eingetroffen.

Eine Kundgebung Miljukows.
WTB . Petersburg,  17 . März . Die russische Re-

galuicg hat folgendes Telegramm au ihre Vertreter im
Auslande gerichtet: Die von der Petersburger Telegraphen-
Agentur .übermittelten Nachrichten haben Ihnen schon die
Erelgiilsse der letzten Tage und den Fall des alten poli-
tlichen Regimes Rußlands bekanntgegeben, das kläglich vor
^ ..^urch »eme Sorglosigkeit , seine Mßbräuche und seine
sträfliche Nichtvoraussicht hervorgerusenen VolksentlMuua
zusan,menbrach. Die Einmütigkeit des Grolls , welche die
heute rn Verfall geratene Ordnung der Dinge unter allen
ge,uickcn Elementen der Nation hervorgerusen hat , hat die
.°. l,e merklich erleichtert und sie abgekürzt. Ta alle diese
Oceî ntc „ ch mit bewunderungswürdiger Begeisterung um
d,e Fahne der Revolution scharten uiti> die Armee ihnen
iuine.lc, wlrk,ame Unterstützung brachte, trug die natio¬
nale Bewegung nach Verlauf von kaum acht Tagen einen
ei.r,c.;cr0cn. en Sieg davon. Diese Schnelligkeit der Durch-

■? aUl,t  es glücklicherweise, die Zahl der Opfer auf
Verhältnisse zu beschränken, wie sie in den Auualea der
Umwälzungen von ähnlicher Weite und solcher Schwere un-cvljuvi|trtb.
. . . Akte, dattert aus Psrvw vom 15. März, ver-

d^ kolaus II . für sich selbst und fiir den Grvß-
^ "'^ T^ " lolger. Alexei Nikolajewitsch auf den Thron . Auf

röte3 m ll°u dieser Akte gemacht wurde,
vciz.ck.tete Großfürst Michael Alexandrowitsch durch eine
Akte, datiert aus Petersburg vom 16. März , seinerseits dar-



auf , die höchste Gewalt zu übernehmen bis zu dem Augen»
blick, wo eure konstituierncde Versammlung , gebildet auf
der Grundlage des allgemeinen Wahlrechts , die Form der
Itegicrung und di - neuen Grundgesetze Rußlands festgesetzt
haben wird . Durch dieselbe Akte forderte Großfürst Michael
Alexc-ndrowitsch die russischen Bürger aus , sich bis zur eud-
güittgeu Bekundung des nationalen Willens der Autorität
der provisorischen Regierung zu unterweisen , die auf die
Initiative der Reichsduma hin gebildet worden ist und alle
Machtvollkommenheit besitzt.

Die -Zusamncensetzung der provisorischen Regierung und
ilw politisches Programm sind bekanntgegeben und dein Aus¬
land übermittelt worden . Die Regierung , die im Augenblick
der schwersten äußeren und inneren Krise , die Rußland im
Laufe seiner Geschichte durchgemacht , die Macht übernimmt,
ist sicv der ungeheuren Verantwortlichkeit , die ihr zusällt,
vollkommen beloußt . Sie wird sich zu allererst bemühen , den
niederürückenden Fehlern abzuhelsen , welche ihr die Vcr-
gangenheit hinterlassen hat , um die Ordnung und Ruhe im
Lande zu sichern und endlich die notwendigen Bedingun¬
gen vorzubereiten , damit der Wille der souveränen Ration
sich frei über ihr zukünftiges Geschick aussprechen kann . Auf
dem Gebiet der äußeren Politik wird das Kabinett die
internationalen Verpflichtungen achten , die von dem ge¬
fallenen Regime übernommen worden sind , und oas Wort
Rußlands ehren . Wir werden sorgfältig die Beziehungen
pflegen , die uns mit anderen befreundeten und verbündeten
Rattonen verbinden , und wir vertrauen darauf , daß diese
Beziehungen noch inniger und dauerhafter werden unter
dem neuen Regime in Rußland , das entschlossen ist, ftch
leiten zu lassen von den demokratischen Grundsätzen der
Achtung , die man kleinen und großen Völkern schuldet , der
Freiheit und ihrer Entwicklung , des guten Einvernehmens
unter den Nationen . Ich bitte Sie , dem Minister des
Aeußern den Wortlaut dieses Telegramms mitzuteilen.

grz . Miljukuw.

Eine russische Klausel im Londoner Abkom¬
men?

PM . Zürich,  18 . März . Aus London melden Mai¬
länder Blätter eine Aeußcrnng der Morning Post , die ge¬
stürzte russische Regierung habe zwar das Londoner Abkom-
rner, über einen Sonderfrieden mitunterzeichnct , aber die
Einschränkung gemacht , daß im Falle einer Revolution es
Rußland gestattet sein solle , einen Sonderfrieden zu schlie¬
ßen . In Deutschland sei diese Klausel längst bekannt.

Zaren . Bon seinem äußeren Lebcnsgang weiß mau nicht ’ sich infolge des starken Kohlenverbrauches bei d
viel . Außerhalb Rußlands bekannt wurde er durch die nicht j nach Norden und Nordosten , also auf den wich'
ebenbürdige Ehe , die er am 16. Oktober iSJll in Wien J lettischen Strecken , geltend , so daß , da jeöe
mit der 1880 geborenen Natalie Scheremetersky , einer ge- ! nur eine beschränkte Menge Kohlen zugewieseu er
schccdenen Frau von Wulfert , schloß. Die Dame harte sich ? Transporte stafsettenartig die Maschinen tvechsst,,
auf Veranlassung des Großfürsten von ihrem Gatten , einem ; um überhaupt den Verkehr einigermaßen in Flug
Kürassieroffizier , scheiden lassen , aber ihrer Verheiratung > Der starke Kohlenverbrauch der Eisenbahnen , der
mit dem Großfürsten stellten sich zunächst große Schwierig - l sehen Betriebe sowie der Pcvölkrrnng verursacht
keitcu entgegen , da der Zar auf Veranlassung seiner streu - - w
gcu Mutter den „ungeratenen " Bruder , um ihn von der
Geliebten zu trennen , in die Verbannung schickte und sogar
unter Vermögenskuratcl stellte . Großfürst Michael über-
wano jedoch alle Hindernisse , führte die Wulfett als Gattin
heim und hatte die Genugtuung , daß Mutter und Bruder,
des langen Haders müde , sie kurz vor dem Ausbruch des
Krieges in Gnaden aufnahmen , was ihr den Titel einer
Gräfin v. Brasson eintrug . Im Kriege soll sich der Groß¬
fürst , der nach der Kriegserklärung in die Heimat zurück-
gekehrr war , sehr ausgezekchnet und sogar eine führende
Rolle gespielt haben ; man erzählte sich auch , daß er ein¬
mal schwer verwundet worden sei; es ist jedoch hierüber
nichts Sicheres bekannt geworden.

ständiges Stilliegen der Kttegsmarine . Mit vV
Verfügung stehenden Kohlen wird zuerst die Hand
versorgt , die aber ihre Frachten auf die für
lachen Bedarf notivendigsten Güter beschränken

Spanien.
Proteste gegen die Ausfuhr von Lebe,
t e l n.

A » sb reitung d er Bew egung.
WTB . B e r n , 19. März . Nach Meldung Lyoner Blät¬

ter hätten sich die Städte Odessa, Tiflis und Jekatcrinvslaw
sowie beinahe ganz Sibirien der neuen Regierung ange¬
schlossen. In Kiew sei die Nachricht von den Petersburger
Vorfällen mit Ermächtigung des Generals Brussilow be¬
kannt gegeben worden . Die neue Negierung habe den Win¬
terpalast als Nationaleigentum erklätt und beabsichtige,
ihn zum Sitz der konstituierenden Versammlung zu machen.

Freilassung der politi -schen Gefangenen.
PM . Haag,  19 . März . Aus Petersburg wird ge¬

meldet : Großfürst Nikolai Nikolajewitsch befahl , al ' e poli¬
tischen Gefangenen zu befreien.

Erkrankung des Zarensohnes.
WTB . Bern,  19 . März . Lyoner Blätter melden ans

Petersburg , der Zarewitsch , der sich in Zarskoje Selo be¬
finde , erkrankte an den Masern mit hohem Fieber.

Ser alte und der neue Zar.
Nikolaus II . Alexandrowitsch der jetzt, ob freiwillig

oder unfreiwillig , ist einstweilen noch nicht mit Sicherheit
ftstzustellen — „in den Ruhestand getreten " ist, wurde als
ältester Sohn des Kaisers Alexander III . und der dänischen
Prinzessin Dagmar (Maria Feodorowna ), am 18. Mar
1868 geboren . "Er wurde unter der Leitung des Generals
Danllowitsch erzogen und soll in den modernen Sprachen
und den Naturwissenschaften gut unterrichtet worden sein
1891 unternahm er eine Reise nach Indien und Ostasien,
wurde in Otsu (Japan ) von einem Fanatiker angefallen
und am Kops verwundet und kehtte dann durch Sibirien
nach Rußland zurück. Am 1. November 1894 wurde er Zar
aller Reußen und vermählte sich drei Wochen später mit
der am 6. Juni 1872 geborenen Prinzessin Alix von Hessen,
der Schwester des jetzt regierenden Großherzogs von Hessen,
die nach ihrem Uebertritt zur orthodoxen Kirche den Namen
Alexandra Feodorowna erhielt . Im Mai 1896 wurde Niko»
laus unter großem Gepränge in Moskau gekrönt . SBao*

der Feier wnvde auf dem vor der Stadt gelegenen
Godinskifelde die ungeheure Schar der Bauern , die herbei-
qeftrömt waren , von den nervös gewordenen Komken zu¬
sammengeritten , Lusammengeschossen , zusammengeperftcht;
zehictausend Tote urw Verwundete blieben auf dem Feld.
Der schwächliche Zar unterlag vielen Krankheitsstörungcn,
wurde infolgedessen scheu und mißtrauisch und ließ sich zu¬
letzt völlig von allerlei Mystikern und Spiritisten leiten —
man braucht nur an den kürzlich ermordeten Ra,Putin zu
erinnern . Aus der Ehe des Zarenpaares sind fünf Kruder
— vier Töchter und ein Sohn -*• hervorgegangen ; Las älteste
der Kinder ist die 1895 geborene Großfürstin Olga , das
jüngste der 1904 geborene Großfürst -Thronfolger Alexe,.

Ter von der Revolution eingesetzte Zar Rußlands,
Großfürst Michael oder Michael Alexandrowitsch , ist der
am 22. November 1878 geborene Bruder des bisherigen
„ 4 — i —  11111111111 * mmmm/mmmaamam  ■Pas koBixentnerte Lscnt

Deutschland
Z ur ückziehung der über 45 - jährigen.

Das Preußische Kriegsministerium ' erwiderte dem Abg.
Mücler -Meiningen auf Anfrage , daß dze Zurückziehung aller
Mannschaften über 45 Jahre , die länger als sechs Monate im
Felde stehen, aus der vordersten Linie seit geraumer Zeit an-
gesnebl und auch weiterhin bettieben wird , soweit diese Ver¬
wendung nicht dem ausdrücklichen Wunsche des Einzelnen
entspricht.
Festhaltung einer Maisladung für Belgien
in England.

Die holländische Zeitung Maasbode meldet : Der nor¬
wegische 'Dampfer Vaarli , der mit einer Ladung Mais für
das belgische Hilfskomitee von La Plata nach Rotterdam
unterwegs ist, mußte seine Ladung für die englische Re¬
gierung in England löschen. Das Gchrff kommt also nicht
nach Rotterdam.
Völkerrechtswidrige Behandlung deutscher
Gefangenen durch England.

MTB . Berlin,  19 . März . Die Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung schreibt unter der Ueberschrist : „Tie deut¬
schen Gefangenen hinter der englischen Front " : England ist
dem Beispiel Frankreichs , deutsche Kriegsgefangene dicht
hinter der Front im Bereiche des deutschen Feuers unter
unwürdigen Unterkunsts - und Verpflegungsbedingungen zur
härtesten Arbeit zu zwingen , gefolgt . Empörende Einzel-
beiten berichten die wenigen Glücklichen , denen es gelungen
ist, dre deutschen Linien wieder zu erreichen . Es Handel , sich
dabei nicht um Uebergriffe einzelner untergeordneter Stel¬
len , vielmehr liegen über die Behandlung der Gefaugeneo
ausführliche Befehle der englischen Armeekommandairten im
Wortlaut vor . Nach dem Eingang der ersten Nachrichten
über die Zustände hinter der englischen Front ivar schärfster
Einspruch bei der englischen Regierung erhoben und gefordert
worden , unverzüglich alle deutschen Gefangenen aus dem
Feuerbercich , d. h. mindestens dreißig Kilometer hinter die
englische Front zu bringen und ihnen dort angemessene
Levcnsbedingungen zu gewähren . Die englische Regierung
antwortete ausweichend . Bis zur restlosen Ersiilinng der
deutschen Forderung werden daher englische Kriegsgefangene
auf dem östlichen und westlichen Kriegsschauplatz hinsicht¬
lich Arbeit , Unterkunft und Verpflegung nach den gleichen
Grundsätzen behandelt , wie sie England den deutschen Kriegs¬
gefangenen gegenüber anwrndet.

Madrid,  18 . März . Funk,pruch vom Vectaj
Wiener k. u . k. Korrespondenzbüros . Angesichts j
dauernden Lebensmittelteuerung protestierten 1
andere Blätter gegen den Ministettalerlaß , der
von 30000 Tonnen Reis und 12000 Tonnen fl,
sowie die Ausfuhr von Bohnen und Linsen , die der,
Erlassung des Nahrungsmittelaussuhrverbots an
land verkauft worden sind , bedingungsweise gest-
bare schreibt hierzu , niemand werde bezlveiseln,
Maßnahmen der unlauteren Nahrungsmittel «»-«
in dre Hände arbeite.

Türkei
Ausbau der Bagdad - Bahn.

Der Seirat genehmigte das mit der Bagdads
schafc abgeschlossene Abkommen über den Bau
und Amanusstrecke der Bagdadbahn . Im Lause betI
rangen des Budgets des Bautenministeriums «
Kammer einen Antrag des Abgeordneten von Tiai
nach denc die Regierung ermächtigt ist, einen Zusatzkv
1 Million Pfund für den Bau einer Zwttglinie der!
bahn von Ras -ul -Arn nach Diabekir aufzur
Finanzminister erklärte sich mit dem Antrag
und fügte hinzu , er betrachte den Antrag für
des Krieges als undurchführbar , da das Kriegs«
anderen Zioeiglinien den Vorzug gegeben habe. -i

Amerika
Ei senbahneraus  stand.

Newhork,  18 . März . Funksprnch vom Brr
WTB . Die Möglichkeit , daß der Oberste GerW
Montag sttne Entscheidung über die Gesetzmäßig
Achtstunden -Bill fällen wird , wurde btt der Berst
des Ersenbahnerausstandes um 48 Stunden von beid
ten in Betracht gezogen . Die Eisenbahngesellsch ' ^
den , daß der Streik vermieden werden kann.

Oesterreich-Ungarr».
Festsetzung der Sommerzeit.

WTB . Wien,  17 . März . Für Oesterreich ordnet eine
Verordnung des Finanzministettums die Wiedereinführung
der Sommerzeit vom 16. Slpttl bis 17. September 1917 an
In Ungarn ist eine gleiche Verfügung erlassen worden.
Dre neue Zeittechnung beginnt am 16. April 2 Uhr mor-
flcnä und endet am 17. September 3 Uhr morgens.

Frankreich.
Verschärfung der Geschäftsordnung der Kam¬
mer.

WTB . Bern,  18 . März . Lyoner Blätter melden aus
Patts : Die Abgeordneten de Jtts Bokanowsky , Eynae und
Violette , dir sämtlich der Opposition angehören , haben eine
Resolution in der Kammer eingebracht , nach der kein Kam-
mcrinitglied einer 'Abstimmung beiwohnen darf , wenn nicht
-„ vor sein Urlaub beendet und seine Anwesenheit durch den
Vorsitzenden der Kammer persönlich sestgestellt worden ist.
Die Maßnahme soll Verwirrungen , wie sie bei der letzten
Abstimmung vorkamen , verhurdern.

Italien.
Einschränkung der Militärtransporm we¬
gen Kohlenmangel.

WTB Lugano,  18 . März . Nach zuverlässigen Mel¬
dungen aus Italien ist dasttbst bereits in der zweiten Fc-
bncarhälste der Kohlenmangel so groß gewe,en , Trup-
pentranspotte und Verpflegungszüge nach der ,; ront tett-
weise unterblttben mußten , da die nötigen Kohlen tut
Die Lokomotiven fehlten . Besondere Schwierigkertra machen

Der allgemeine Eisenbahner st reik
wendet.

WTB . N e w y o r k , 19. März . Meldung tefl
schell Büros . Der Streik der Eisenbahner ist beiz

Wilson sriedcnsfreundlich?
New York,  11 . März . Fnnkspruch vom

WTB . Bisher sind alle von der amerikanischen
seit dem Abbruch der Beziehungen zu Deutsch!«
senen Maßnahmen in Uebereinstimmung nrit dW
lichen Vorbertttungen , die für den Notfall vorgeseW
gewesen. Diese Tatsache sollte man sich vergegeicku»
Hinblick auf die falsche Auslegung beunruhigender»
ten . die Berlin über London erreichen und S«
sind , die Schritte der amettkanischen Regierung
sches Licht zu setzen. K e i n S chr i t t ist unternE
den mit der Absicht, Deutschland hek
d e r n . Es ist im Gegenteil wiederholt gesagt
die amerikanische Regierung nichts tun werde , u«
gegen Deutschland aufzubringen . Man MistM
daß das sofortige anctliche Dementi der Nachricht
rung plane die Verbreitung eines WcißbustM
deutschen Intrigen und Anschläge , und die Domcim
unruhigender Gerüchte den Beweis erbringen , »W
Absichtvorliegt , sich Deutschland gegenüber mög
zuhalten.

Wie eine Depesche der Newhork Tribüne aur^
ton .hervorhebt , ist es immer nur eine Gruppc , u
die Hoffnung klammert , daß aus die bewafsn ^ W
nicht notwendig der Krieg folgen müsse.
die hofft , daß es nicht zum wirklichen Krrege
sehr mit dem langsamen Vorgehen des
Entscheidung des Präsidenten , die Handelss ^ W
waffnen , könne als die Fortführung der vor .
Politik bezeichnet werden . - .

(Der Bettcbt schildett doch Wohl den proseyA
sidenten nickst' ganz richtig . Deutschland tojjj
nur strikte Neutralität , und die beobachtet er »
nicht , denn alle sttne Maßnahmen sindllüll ; UvHH Jv-V M ” * ,
.ächtet , englische Interessen , die rhm nach st
und Erziehung näherstehen , zu vertreten.

Amerikanische Truppenlandung ° *
WTB . Havanna,  17 . März . Havas,

Aufständischen Santiago de Cuba verlassen
chfsene Land aufzusuchen , besetzten die Landung
von den im Hafen ankernden amerlkanychrn -
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Tie kubanische Regierung hat öekanntge-

^ß'die Stadt jetzt in ihrer Macht sei.

Der neue v - Boot -Krieg.
Versenkt.

Amsterdam , 19. März. Reuter meldet die
dreier amerikanischer Schiffe; zunächst die des

Kagelancia ohne weitere Angabe als mit der
Bemerkung „ohne Warnung torpediert"; dann die

-3 Illinois, 5225 Tonnen, der sich mit Ballast
brt von London nach Port Arthur befand und
annung gelandet ist; endlich die des Dampfers

^Meinphis, 5252 Tonnen, durch Geschützfeucr; der
Ofnzicr und 15 Leute von der Bciirannung sind ge-
(iin Ausklärungsschiff ist auf der Suche nach den
Tiefes Schiff befand sich mit Ballast auf der Fahrt

nach Newyork.
Christiania,  17 . März . Der Dampfer

1' Bruttvregistertonnen .) aus Christiania ist am
er norwegischen Küste torpediert worden. Ein

Mann wird vermißt.

Berlin,  19 . März . (Amtlich.) Neuerdings
unserenU-Booten im englischen Kanal , im Atlantic
Nordsee insgesamt 116 000 Bruttoregistertvnnen
worden. Unter anderen befanden sich nach dev

eingelaufenen ausführlichen Meldungen der U-Boote
‘in versenkten Schiffen : der englische bewaffnete

Coimaught (2668 T.), eine engl, unbekannte be-
Bark von 1200 T., die engl. Segler Adelaide,

Maja , Gazelle und Utopia, die englischen Fisch-
Nedkap und H. Ingram , ferner zwei unbekannte
Dampfer von etwa 5000 und 9500 Tonne », der

Dampfer Cavour (1929 Tonnen ) sowie ein un¬
italienischer Dampfer von etlva 3000 Tonnen,

Darup fer Hainaut , der russische Segler St
m großer unbekannter Tankdanipfer von etwa
n und ein unbekannter Frachtdainpfcr von ellva
n, der spanische Dampfer Grazia (3129 Tonnen),

Dampfer Thodoroff Pangales (2838 Tonnen ),
chen Dampfer Storaas , Davanger , Lars Fvrste-
Fazelund und der norwegische Segler Hermes

Berlin,  19 . März . (Nichtamtlich.) Der nor-
Dampfer Avance (273 Bruttoregistertvnnen ), mit
'wng von 200 Tonnen Lebensmittel von Rotrer-

London unterwegs , ist als Prise nach Zecbrügge
worden.

• ♦ •

sindliche Störung in Frankreich.
Genf,  18 . März . Wegen Kvhlenmangels muß-

verschiedenen Provinzen Frankreichs Fabriken der
ustrie schließen oder starke Betriebseinschränkungen
. Der U-Bootkrieg macht schwere Sorge in wirt-

cher Hinsicht und stört empfindlich die für jetzt ge-
Ueberführung starker Truppenverbände von Algier

Frankreich/ '
8W . Zürich,  18 . März . Es wird erst allmählich
und mehr bekannt, daß seinerzeit die Erklärung des
'chränktenU-Bootkriegcs in den sranzösischrn Häsen

Panik hervorgerufen hat . Die Schiffe kehrten
.. / » in die Ausgangshäfen zurück oder haben, falls

l schnell möglich war , Nothäfen angelaufen . Waren,
gelöscht, liegen heute noch haushoch aus den offenen

herum. Es herrscht ein fürchterlichen Durcheinander,
’ falls erst nach Monaten beseitigt werden kann.
Seegefecht im Kanal.

Berlin, 19. MäH . Ter bei einem Angriff un-
äste versenkte englische Zerstörer gehört der

an, die 1913 vom Stapel gelaufen ist. Diese Schiffe
eine Wasserverdrängung von 920 Tonnen , sind mit
- •* 13,2 Zentimeter -Geschützen bestückt und lausen
. Seemeilen. Ihre Besatzung beträgt 100 Mann,

oe« gleichen Angriff schwer havarierrr Zerstörer
,in den Jahren 1913 und 1914 vom Stapel ge-

^L-Klasse an . Diese Schiffe haben einen Gehalt
Totrnen, laufen etwa 30 Seemeilen und haben die-

^Otückung wie die Zerstörer der K-Klasse.

EKirkung des verschärften U-Boot-
kges auf den engl . Schiffsverkehr

im Februar.
Februar sind durch Tauchboote und Minen , soweit

781000 Bruttoregistertonnen Frachtraum ver-
»u. Davon entfallen mindestens eine halbe Mil-

^ "glische Schiffe; mit voller Genauigkeit läßt sich
^ nicht ermitteln , weil nicht bei allen versenkten

L*e Flaggen auszumachen gewesen find.
^gebnis übertrifft die vor dem 1. Februar geheg-

ungxn bei weitem. Man rechnete, was zu ver¬
nein Anlaß mehr vorliegt , auf 600000 Tonnen

. wj Grund des damaligen Seeverkehrs nach Ab-
-Vier Anteile des neutralen Schiffsraums , der, wie

M , dem Sperrgebiet fernbleiben würde. Tatfäch-
J* x weit überwiegende Teil der neutralen Schiffe,
T^gland fahren, aus . Unter Berücksichtigung der
^ V̂vrgerufenen Einschränkrmg des englischen See-

kn die Erwartungen der Marine schon erfüllt,
525 Tonnen versenkt worden wären . Statt

Oo7>̂ stch die Zahl auf 781000 Tonnen . Das Mehr
«^ Tonnen bedeutet also, daß die Erwartungen um
^Prozent übertroffen wurden.

Wv die Febnmr -Ausbeute von 781 000 Tonnen
Seeverkehr gegenüber, der im Januar 1917
Tonnen im Einlauf und rund 3,7 Millionen

betrug, so sieht mau alsbald , wie unsinnig die
Wlischen Admiralität alllvöchentlich veröfscnt
^ sind, die den englischen Hafenverkehr mit den
Schiffen vergleichen und den Anschein erwecken

sollen, als wenn nur etwa ein Prozent des englischen Ver¬
kehrs getrosfen werde. Man kann berechnen, daß ein ge¬
samter Frachtraum von annähernd neuneinhalb Millionen
Tonnen erforderlich geivesen ist, um den Seeverkehr der eng¬
lischen Häfen im Januar 1917 zu bestreiten. Davon waren
knapp 2,5 Millionen neutraler Schiffsraum . Rechnet man,
daß davon nur 89 Prozent , gleich 2 Millionen , ausgeblieben
sind, rechnet dazu die versenkten Raumtonnen von 780 000,
so ergibt sich, daß der aus England fahrende Frachtraum
im Februar überschlägig eine Verminderung von etwa 30
Prozent erfuhr.

Unter diesen Umständen wird eine unscheinbare Notiz
verständlich, die durch die englischen Zeitungen vom 8. März
ging. Von jeher wurden am 7. jeden Monats die Zahle»
der englischen Außenhandelsstatistik nebst denjenigen des
Seeverkehrs veröffentlicht und erschienen dann am folgen¬
den Tage auszugsweise in den Zeitungen . Ani 8. März
heißt es jetzt, daß infolge der Ueberlastung des Personals
und von Schwierigkeiten im Druck die Veröffentlichung der
Ziffern des Außenhandels und des Seeverkehrs für Februar
nur mit einer Verspätung von etlichen Tagen erfolgen könne.
Der Februar , der erste Monat des uneingeschränkten N-
Bootkrieges, ist der erste Kriegsmonat , in dem sich solches
ereignet. Es gewinnt fast den Anschein, als könnte man
sich nicht rechtzeitig schlüssig werden, wie man das Bild
der Zahlen retouchieren soll. A

Interessant ist übrigens auch, daß die Ziffer der im Fe¬
bruar versenkten Schiffe mit 781000 bei weitem höher ist
als die Ziffer der Neubauten des ganzen Jahres 1916. Diese
belaufen sich auf etwa 580000 Tonnen . (WTB .)

Kunst und Wissenschaft.
Lichten st ein - Abend.  Im Wiesb. TM . finden wir

folgende Besprechung eines Musikabends des auch in Ems be¬
kannten Künstlerpaares' Lichtenstein. Ter Lichtensteln-Abend
im großen Saal des Zivilkasinos" gestaltete sich zu einem
Triumph für das funge Künstlerpaar. Kein Stuhl blieb
unbesetzt, und der Beifall tobte zrun Schluß nllt sreneti,cher
Stärke. Sämtliche Einzelleistungen des Herrn Lichtenstein
sowie die im Verein mit seiner Gattin Frau Elisabeth Balzer-
Lichtenstein gesungenen Duette erfreuten durch stimmlich frische,
musikalisch sichere Wiedergabe. Das Duett mit Tanz aus
Lehars neuestem Operettcnschlager „Ter Sterngucker" gefiel
ganz besonders und mußte wiederholt werden. Herrn Lichten-
steins große Vorzüge und seine kleinen Unarten sind hier hin¬
länglich bekannt. Er ist da ganz der Alte, vielmehr der Kecke,
Junge geblieben'. Frau Balzer-Lichtenstein aber überraschte
durch den gewonnenen Umfang und Glanz der Stimme. Aus
der früher hier oft gehörten, shmpattschen, aber nicht großen,
mehr dunkel gefärbten Stimme ist nun ein starker, tragfähtgcr
Sopran geworden.

Kleine Chronik.
Da ? Urteil im Ebender - Prozeß  wurde rach

fieoentägiger Verhandlung gefällt . Die angeklagten Zigeuner
Wilhelm, Hermann und Ernst Ebender wurden wegen Mordes
an dem Förster Romanus zum Tode und dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Gegen Wilhelm Ebender
wurde weiter wegen Mordversuchs an dem Gendarmen van
Bürck und dem Bauer Wehncr zu acht Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust, gegen Hermann Ebender weg-n desselben
Delitts auf 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust er¬
kannt. Dem Ersuchen der Verteidiger der Angeklagten, zu
prüfen, ob sich die Geschworenen zum Nachteil der Angeklagten
geirrt hätten, wurde vom Gericht nicht stattgegeben. Die
Angeklagten, die während der ganzen Verhandlung ein gleiche
lütt ?es Wesen zur Schau trugen, waren nach der Urteilsver¬
kündung sehr gedrückt und erklärten, die Strafe nicht anerkennen
zu wollen. , i

Telephciifche Nachrichten.
Gesandter a. D. v. Miguel f

WTB . Berlin,  19 . März . Wie die Kreuzzeitung
meldet, fft am 17. März der kaiserliche Gesandte a . D. Dü
Hans v. Miquel , der jüngste Sohn des verstorbenen Staats-
Ministers, nach langem Leiden im 45. Lebensjahre gestorben.

Verlust holländischer Post
WTB . Amsterdam,  19 . März . Das Allgemeen Han-

delsblav erfährt , daß mit dem Danrpfer Laconra der Cunard-
Linie, der von einem deutschen U-Boot versenkt wurde,
die sämtliche Post , die zwischen dem 18. Januar und 17. Fe¬
bruar mrs Holland abgegangen ist, untergegangen ist.

Gerard in Washington.
New York,  14 . März . (Funkspruch vom Vertreter

des WTB . Verspätet eingetroffen .) Associated Preß meldet
ans Washington : Gerard ist heute hier angekommen. Er
wurde am Bahnhof von dem Sekretär des Präsidenten und
anderen Beamten empfangen . Gerard gab folgende Erklä¬
rung ab : Man wird vielleicht das Heikle meiner Lage ver¬
stehen. Alle Informationen , die ich über die internationale
Lage besitze, werden der Regierung übermittelt . Es wäre
sehr unklug von rüir; wollte ich irgend einen Teil davon
öffentlich erörtern.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Hinweis Am 20. März ist eine Bekanntmachung in

Kraft getreten, durch die die bisherige Bekanntmachung be¬
treffend Höchstpreise für Eichenrinde, Ftchtenrinde und zur
Gerbstoffgewinnunggeeignetes Kastanienholzvom 15. Februrr
1916 aufgehoben worden ist und gleichzeitig andere Höchstpreise
für die genannten Gegenstände angeordnet werden. Tie neuH
Bekanntmachung unterscheidet sich in loesentltchen Punkten
von der bisherigen Bestimmungen. Die Höchstpreise für Eichen¬
rinde sind nach dem Alter und diejenigen für das Holz der
zahmen Kastanie naA der Stärke abgestuft. Alle Preise
sind irei Etsenbahnwaggonoder Schiff der Verladestationoder,
falls die Anlieferung durch Fuhrwerk erfolgt, frei Lager des
Käufers- berechnet. Für den Fall , daß der Verkauf frei
Abfuhrplatz am Gewinnnngsvrt erfolgt, sind bestimmte Ab¬

schläge von den Höchstpreisen festgesetzt. Ueber die Feststellung
der Menge der verkauften Ware, sowie über sonstige Vertcags-
und Zahlungsbedingungen sind eine größere Anzahl Einzelbe-
fffinmungen getroffen worden. Außerdem wird jeder Käufer
zur Führung eines Lagerbuches verpflichtet. Ter Worilaud
der Bekanntmachung wird in der üblichen Weife durch
Ans-llag und Abdruck in den amtlichen Tageszeitungen
verösfentltcht und ist bei den Landratsämtern , Bürgermeister¬
ämtern und Polizeibehörden einznsehen.

Hinweis . Am 17. 3. 17. ist eine Bekanntmachung be¬
treffend Anflebung der Bekannttnachung vom 29. 1. 1917 As¬
best betreffend und Abänderung der BekanntmachungNr. V. I-
663/6. 15. K. R. A. betr. Bcstandscrhebung und Beschlagnahme
von Kautschuk usw. erlassen worden. Der Wortlaut der Be¬
kanntmachung ist in den Amtsblättern und durch Äfnschlag ver¬
öffentlicht worden.

Tie Nassauische Sparkasse hat den Zinsfuß für Lom-
barddc.rleben, welche zur Bezahlung bei ihr gezcichnerer
6. Kriegsanleihe ausgenommen werden, ab 1. Avril d. Js.
auf öVi,  Prozent herabgesetzt. Kommen Landesbank-Schuld-
verschrcibungenzur Verpfändung, so werden nur 5 Prozent
berechnet.

Eine verhängnisvolle Unsitte . Wenn sich im Früh¬
jahr die Pflanzenwelt wieder regt, sind die Haselstränchcr unter
den ersten. Ihre hübschen Raupen sind mit den Kätzchen der
Werden der erste Schmuck am Strauchwerk. Aber .erber ist
das euch oft ihr Verhängnis. Es mag vielleicht begreiflich
sein, wenn nach langer Winterszeit die Hände nach diesen
Friilstrngsboten greifen. Aber was schon in Friedenszeite»
eigentlich nicht recht war, ist es jetzt auf keinen Fall . Wir
müssen rechnen, müssen sparen. r  Und deshalb dürfen wir
nicht vergessen, daß mit jedem abgepflücktenHaselbuscĥdiele
Nü,se !rn Entstehen schon vernichtet werden, wettvorle Nah¬
rung, wie jeder weiß. Deshalb Hand weg vom Ha/elstrauch,
die kurze Freude ist nicht das wert, was später verloren geht,

L Limburg , 18. März . Gestern Nachmittag starb nach
längerer Krankheit die Konzertsängerin Gerttud de Niem, Toch¬
ter des hiesigen Landgerichtspräsidenten Georg de Niem. Die
Verstorbene hat sich weit über die Mauern unserer Stadt hi¬
naus als Künstlerin einen bekannten Namen gemacht. Als
Geschäftsführerinder Kriegsbeschädigtenfürsorge ist sie mit die¬
len nassauischen Kriegsbeschädigten bekannt geworden. Gertrud
de Niem entstammt einer Wiesbadener Familie.

Buaubach , den 19. März. Aus letzter Stadtveraröneteu-
sitzung ist zu berichten, daß die Festsetzung des Voranschlages
für 1917 eine Einnahine von 425 600 Mk. und eine eben¬
solche Ausgabe vorsieht. Etwa ein Drittel davon entfallen
auf die Kriegswirtschaft. Die Gemeindesteuersätze bleiben ohne
Acndernng(160 Prozent der Einkommen- und 190 Prozent der
Real-Steuern ). Zu einer Aenderung der Satzungen der Kommu¬
nalbeamten-, Witwen- und Waisenkasse, wonach di? Witwen¬
bezüge statt 40 zukünftig 50 vom Hundert der Pension betragen
sollen, erklätte man unter Ablehnung zweier weiterer Satzungs¬
änderungen das Einverständnis der Stadt.

&n» BaS Ems uud UMgegerw.
Bad EmS, den 20 März 1917

e Obst - und Gartenbauverein . Ausgehend ton dem
Gesichtspunkte, daß es für unsere Kriegsernährung von großer
Wichtigkeit ist, wenn der einzelne Haushalt soviel Gemüse
und Obst wie möglich für seinen eigenen Bedarf und darüber
hinaus erzeugt, bemüht sich1>er Obst- und Gartenbauverein
unter Leitung des Oberstadtsekretärs Kanl, Kenntnisse der
Gartenwirtschaft in weite Kreise zu verbreiten. So hatte er
auch jetzt wieder Obst- und Weinbauinspcktor Schilling aus
Geisenheim zu einem Vortrag gebeten. In einer Fülle von
Ratschlägen für den Klein-- und Großbetrieb, unter Verwettnng
der neuesten Erfahrung der Geisenheimer Anstalt, behandelt«;
der Redner das umfangreiche Gebiet des Anbaues don Gemüsen
und Gewürzkräutern für den jetzt so dringenden Bedarf, für den
Sommer und auch weitausschauend für den Winter und nächstes
Frühjahr. Da es letder dem Raummangel der Zeitungen zu
jetziger Zeit nicht möglich ist auf einen so umfanKeichea
Borne.g einzugehen, so möchten wir den Emser Bürg-rn, auch
den Erfahrenen, den Rat geben, diese Vorträge eifrig zu be-
suchku, zumal sie kostenlos sind. Welche Vorteile die Selbst-
gewinniing bietet, dürste wohl jedermann klar sein. Ems hat
in seinen Mauern und der nächsten Umgebung genug anbau¬
fähiges Land, und unsere Gärtner wollen bekanntlich gern
seine nutzbringende Verwettnng unterstützen.

f Das Berwundetenkorizert hatte wieder eine stattliche
Zchl Besucher herbeigerufen, und man spendete wie stets den
Vorträgen reichen Beifall . Das Programm war wieder ge- gz
schickt zusammengestellt aus Werken der leichten und schweren
Musik; Klassikern, Romantikern und Modernen. Die Zähl der
Vortragenden hatte sich auch vergrößett ; es wirkten mit Frau!
S .-R. Tr . Nehab und Frau Dr . Oldengott am Flügel, Frl.
Fischer sang, und die Herren S .-R . Dr . Nehab, Oberltn. Hopp«
und Metzner spielten Geige, letzterer als Schluß auch Mandoline,
loährend Herr Köhler mit seinem Cello die Instrumental¬
musik bereichern half. Dabei sei auch des Entgegenkommen-
ter Firma Mand gedacht, die den Flügel in uneigennütziger
Weise zur Verfügung gestellt hat.

e Bcamtcnvcrein . Tie am 17. v. Mts. im 'Müniflhen
Hof Hierselbst abgehaltene Hauptversammlung wurde von denk
Vorsitzenden Herrn Oberkaswnvorsteher Schwerin mit einer
Ansprache, in welcher er der 'gegenwärttgen Kttegserrignisi«
gedachte, mit einem begeistett äufgenonrmenen Hoch auf unser
si'egreickes Heer eröffnet. Hierauf erstattete derselbe in Ab¬
wesenheit des 1. Schnstführers und des 1. Kassierers den>
Geschäfts- und Krskenbericht. Letzterer legte Zeugnis davon ab.
daß auch der Vorstand im letzten Jahre eine reg? Tätigkeit
im. Interesse der Vereinsmitglieder entfaltet hatte. So wur¬
den r B 3800 Zentner Kohlen und Briketts m» 2H00 Zent¬
ner Kattoffeln gemeinsam bezogen, wodurch die Teilnehmer
ln dieser ernsten Zeit einer großen Sorge enthoben wurden. Aus
der dom Vereinskassenfithrer gegebenen ausführlichen Rcch-
nungsablage ging hervor, daß das Vereinsvermögen gegen¬
wärtig 1290 Mk. beträgt. Bei der Vorstandswahl wurden
Herr Sirob wieder unh die Herrn Postinspekior Jeaniour, Ober-
postaspstent Menges und Eisenbahnassistent Major neu ge-
wähkt.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  deu 20. März 1917.

d Gau tag des Lahu-Dill -Gaues . Im „Hof von Hol¬
land" fand am Sonntag der 64. Turntag des Lahn-T !l--Gaues
gleichzeitig mit der Feier des 40-jährigen Bestehens statte
Von len Vcttretern , die 1877 im „Heidelberger Faß" in Diez
den G' u gegründet hatten, waren erschienen aus Bad Ems:



Irr irfte Gauturnw -art , Turnlehrer Justus Tickhaot (z. Zt.
in Tüllen ), Ehrengau -Vertreter Heinrich Wagner , ans Weil-
bnrg Älbert Pfeiffer . Ferner waren zugegen : Die früheren
Gauturnwarte Müller -Bad Ems , Petrh -Weilburg , Jockcl-Vrauw-
fels, Balzer Mssau , sowie der ehemalige Gaugeschäftsführer
Kiaul-Bad Ems . Um 1 Uhr mittags eröffnete der derzeitige
Gvnvrrtrcter Richter -Dillenburg den Turntag mit kurzer Be¬
grünung der Erschienenen, besonders der „Veteranen " des Gaues
und der ehemaligen Vorstandsmitglieder und sprach die HoftL
uunq aus , daß die heutigen Verhandlungen zum Segen der
Turnrrei und dadurch zum Heil des Vaterlandes ausfalten
möchten Der Vorsitzende verliest ein Glückwunschschreiben
der Herrn Bürgermeisters Scheuern -Diez . Direktor Dr . Liesau
heißt den Turntag namens des Turn - und Fecht-Klubs Diez
herzlich willkommen . Kretsturnwart Münch -Hachenburg spricht
die Glückwünsche des Kreises aus . Weitere Glückwunsch,schrei-
ben sind eingegangen vom 2. Kreisvertreter Schill -Osthofen;
au§ dem Felde sind Glückwünsche eingegangen vom 2. Gau-
turnwart Eppstein-Limburg . Henrich-Straßebersbach , Graß-
Herbe,rn. Huth -Seelbach , und Richter -Dillenburg . In die Ta¬
gesordnung eintretend , genehmigt der Turntag zunäcbst, daß
der jetzige Muvorsiand , dessen Amtszeit heute abläust , wäh¬
rend des Krieges die Geschäfte weiterführt . Ueber die An-
svrackc und den Rückblick, den der Ehren -Gauvertreter Wagner
auch'die 40-jährige Tätigkeit und die Entlvickelung des Gaues
gab, erfolgt besonderer Bericht . Der Vorsitzende erstattet sodann
den Geschäftsbericht. Ungefähr die Hälfte aller Ganvcreine
(133) führen auch während des .Krieges ihren regelmäßigen Be¬
trieb weiter ; von einer Anzahl kleinerer Vereine sind alle
Mngtteder ins Feld gerückt; im ganzen stehen wohl an 5000
Gauanaehörige unter den Fahnen . Das Andenken des verstor¬
benen 1 Kreisturnwartes Volze-Jrankfurt a. M . und des int
Osten gefallenen Turnwartes von Katzenelnbogen, Karl Schmidt,
ehrt die Versammlung durch Erheben von den Sitzen . Ueber
die turnerische Tättgkeit des Gaues im abgelaufenen Jahr
berichtet der Gauturnwart Münch -Hachenburg . Der von dem
Gaveeschäftsführer Jung -Herborn vorgetragene Kassenbericht
weist in Einnahme 1046,35 Mk ., in Ausgabe 586,87 Mk , mit¬
hin e-nen Bestand von 459,48 Mk. noch. Auf den Bericht der
Kassenprüfer wird dem Rechner unter dem Ausdruck des Tankes
Enttaltuna erteilt . Hierbei sei erwähnt , daß der Gauvorstand
sich ,m vorigen Jahre an die in Betracht kommenden Land --
ratsantter gewandt hatte , daß sie die Gausteuerrückstände iür
verschiedene kleine Landvercine aus Mitteln der Kreise bezahlen
möchten. Leider haben nur die Kreise Oberlahn , Limburg und
^ -kll und Oberwcsterwald (letzterer nur für den einen Verein
Alpenrod) dem Ersuchen des Gauvorstandes entsprochen Für
die turnerische Tättgkeit des Gaues in 1917 werden „ach den
Anträgen von Münch folgende Bestimmungen getroffen : 1
Äaittt ' rnfahrt nach Merenberg am 17. Mai , 2. Zusammentur¬
nen der Francn -Abteilungen in Dillenburg an, 19. August 3
Werturnen der Jugend,ichen au , 1. September und wieder-
hotteS Zusammen (Venen in kleineren Bezirken im Laufe des
SonimerS . Ter Gaubeitraa wird auf Dez . festges-tzt.
lieber die beiden Anträge Braunfels und Die ;. die sich auf
das Verhältnis vcr Turnvereine zu der militärischen Vor -'
brreitung der Jugend bezogen, erfolgte eine ausführliche Aus-

in eitter  ^ on  Münch -Hachenburg beantragten , dem
Ausschuß der deutschen Turnerschast zu unterbreitenden Ent¬
schließung führte . Für das Jahnhaus in Frehburg a. d. Un¬
strut werden 25 Mk. bewilligt . Mit einem kräftigen Schluß¬
wort des Vorsitzenden und einem begeisterten „Gut Heil " auf
unsere Tapferen zu Lande , zu Wasser und in der Luft wurde die
Tagung geschlossen.

» « »
Freiendiez , 19. März. Bei der Versteigerung des Wohn¬

hauses der verst. Eheleute Mich. Sartvttus I., die am Sonntag
stattfand, blieb Herrn Gastwirt Schmidt, hier, mit 6000 Mark
Käufer.

«eronttnnrtli» kür vir Sckn-r.llettnna Ricknn» tzfein Stof.

Umtausch der « rot- Reichsfleisch-
und Fettk arten.

Der Umtausch der Brotbücher und der Reichsfleisch,
karten geschieht in uachgermunter Reihenfolge:
Donnerstag , den 22. März,  vorm , von 8—12 Uhr

die Inhaber der Lebensmittelkarten Nr. 1— 2350,
Nachmittags zwischen  2 und  6 Uhr

die Inhaber der Lebensmittelkarten Nr . 2351— 4570,
Freitag , den 23. März,  vorm , von 8— 12 Uhr die

Inhaber der Lebensmittelkarten 4571— 688a
Nachmittags zwischen  2 und  6 Uhr

die Inhaber der Lebensmittelkarten 6881— 8900.

Wir machen darauf aufmerksam , daß an dieser Reihen-
flilge genau festgehalten werden mitn,  Kinder
sind zu dem Umtausch nicht zu schicken. Etwaige Veränderun¬
gen in dem Familienstand sind bei dem Umtausch anzngeben.

Bad Ems,  den 20. März 1917.
Der Magistrat.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstr. 44)
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommis
saren und Vertretern der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Ptir die Aufnahme von Lomkardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 5Vs °/0 und , falls LandesbankschuldVerschreibungen
verpfändet werden, 5°/0 berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungs¬
steilen erfolgt. Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31.
März ds. Js.

Neu eingeführt: Kriegsanleihe -Versicherung.
(Steigerung der Zeichnung auf den 5 fachen Betrag ohne augenblickliche Mehrauf¬

wendung ) . [1995

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Konfirmations- und Gftergesthenke
Helene Etzristaller, Die unsere Hoff-
tltltlft finA 2. Auflage. Ein ZlurigmäSchenbuch; auch

für Erwachsene, vornehm ausgeftattet,
7 " mit öuchfchmuck von Heinrich wievnk-
Vresüen. 240 Seiten. GebundenM. 4.-.

Steinbiß, Der Lenz hat Rosenan-
EWNÄLt . Ein Such von jungen Menschen. Mit

schmuck von; ritz Sich. Z4H Seiten stark. Kkin-
oktnvssrmat. Siegsam gebunöen in modernes Leinen mit
Einbanöprägung nach einem Entwurf von Zritz Eich, kc
Köchen von 14-17 Jahren, wie für Erwachsene. M. 4.- .

K. Thrsnemanns Verlag, Stuttgart.
Zu beziehen durch alle Suchhanölungen.

WZiflitm; amorrase
Geld-

100 OGO Lose m
gewinne—ioo

fof 50
s IO

Wormser Domba
(Porto u. Liste 35
empfiehlt und
•los . Bon

Glücks -Lott
Coblenz , Lohrs1

CL. D
£ a

Kein-K,
« fft

lauft und erbittet
Otto Kleine,;
Lffeubach a.

Gebr. Seftforte ?
Weinkorke St. 1Pft

EmS. Lahnstr. 21 i.

irt&poöfflu
in allen Größen, auch
Kartons empfiehlt
M.Goldsldmidt.
Jkder Kamvili
bcsiklle sich Jjei seinem
„Kaninchen-Woche mit der Aeilq
geber für HauS, Hof,
Sonnabend erscheint eim
Nummer. Bezugspreis viert-M^
Probenummern kostenlos dom
.« aniilcheu-»Soche",0 l!

Gegenstände aus Allumiuium.
^ wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Anmfkdung

der vefcklagnahmten Gegenstände bis zum
25d März . lfd. Js.

geschehen muß. Dordruckstücke für die Meldung sind im
Rathaus — Oberstadtsekretär Kaul — zu haben.

Bad Ems,  den 16. März 1917.
Der Magistrat.

Uolksdad.
Die Preise für die Abgabe von Bädern usw. im städttswen

Bolksbad sind ab 1. April d. Js . wie nachstehend angeführt-
neu scstgesetzt und werden hiermit zur Kenntnis gebracht:

1. Klasse:
Einzelkarten, Brausen 25 Pfg ., Einzelkarten, Wannen 70 Pfg .,
Zehnerkarten, Braunen 2 Mk., Zehnerkatten, Wannen 6 Mk.

L Klasse:
Einzelkartcn, Brausen 15 Pfg ., Einzelkarten, Wannen 40 Pfg,
Zehncrkarten, Brausen 1 Mk., Zehnerkarten, Wannen 3 Mk.,
Handtuch 5 Pfg ., Seife 5 Pfg ., Badehose oder Haube 5 Pfg.

Bad Ems,  den 19. März 1917.
Der Magistrat.

Verkauf von Giern.
Auf die Eiermarke Nr. 3 entfällt 1 Ei. Käuflich zu haben

bei Fr. Neidhöfer und M. Bräuttgam.
Die noch nicht verwendeten Eiermarken Nr. 1 und 2

werden hiermit für ungültig erklärt.
Bad Ems,  den 19. März 1917.

_ Der Magistrat.

gicilan! auf best Schlachthist zu Ems.
Heute, Dienstag , de« 2«. ds. MtS. von3 Uhr nach¬
mittags ab Verkauf von

Rindfleisch.
vad SmS , den 20. März 1917.

Die Tchlachthofverwaltrrng

Stratzeureinigrrrrg.
Es sind noch einige Kehrbezirke zu vergeben. Mel-

dunge« brs spätestens Freitag , de« 23 ds. Mts.
Auch Frauen können sich melden,

vad Ems, den 19. März 1917.
i. i Der Magistrat.

Betreffend Ausgabe der Brotzusatzkarten
für Jugendliche.

Am Mittwoch, den 21. ds Mts., nachm, von3 — 5
Uhr werden auf dem Polizeiamt die Brotzusatzkarten für
Jugendliche angegeben und zwar an die Inhaber der Aus¬
weiskarten von Nr 201— Schluß

Diez, oen 20. März 19>7.
Die Polizeiverwaltung.

_ I . V. : Heck.

Volksschule z« Diez.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 2. April

d. Js . , vormittags 8 Uhr.
Die Aufnahme findet für Knaben und Mädchen am gleichen

Tage um 10 Uhr in der Bergschule statt. Schulpflichtig
find alle Kinder, die vor dem 1. April 1917 das 6. Lebens¬
jahr voNendeten. Können sie wegen zurückgebliebener Ent-vicke-
lung den Unterricht noch nicht besuchen, so ist die vorläufige Be¬
freiung bei dem Unterzeichneten zu beantragen. Ebenso ist
es ihm anzuzeigen, wenn sie eine andere als die Volksschule
besuchen sotten.

Kinder, die in der Zeit dom 1. Aprtt bis 30. September
das 6. Lebensjahr zurücklegen, können, soweit es die Raum-
vechältnisse gestatten, noch Aufnahme finden, wenn sie körper¬
lich und geistig genügend entwickelt sind. Ueber die Aufnahme¬
fähigkeit entscheidet der Rektor, eine ärztliche Bescheinigung ist
nicht erforderlich

Von aNen aufzunehmenden Kindern ist der Impfschein,
von auswärts geborenen außerdem der Geburtsschein vorzu-
lege».

Sprechstunden: Täglich von 4—5 Uhr im Amtszimmer
der Bergschule.

Diez,  den 15. Marz 1917.

_ Der Rektor: Gr ün.

Bekanntmachung.
Wegen WasserleirunaSarbeiten ist derW q von Diez

durch Heistenbach auf 3 Tage für Fahrwerk gesperrt.
Heistenbach, den 19. März 1917. [2203

Philipps , Bürgermeister.

Vaterland . Frauenverein Fad
Ordeniliche Mitglieder-Versammlung

Donnerstag , den 22. März, nachmittags
im kleinen Sitzungszimmer des Rathauses.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3 Vorstands-Eis^

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird
Die Vorsitzende

Line kleine Ausgabe , er
Nutzen für jeden 6eü"

„Das Doppel
best bewährtes Eierl
vermehrt die Eierprod.
Geflügels , bewirkt zs
Wintereier und wirkt l
auf Schalen und Dotter’
Karton 1M ., grosse Bü

Zu haben bei Aug . Roth , Drogerie , Bad E

Kunstdünger- I
5O- 5a °|0 Chlorcalli

als Ersatz für Stickstoffdünger sehr zu empfehlen,
waggonweise und in kleineren Mengen

Aaeob Kaudarr. Ach!
NB. Die Erfolge bei Verwendung von Ch!o ca!

mir von Landwirten als sehr gut bezeichnet w«

10—15 Arbeiterin«
Aachfür ganze »nd halbe Tage gesucht.

Heimarbeit ausgegrben.

Chemische Fabrik, Koblenz
Bad Ems.

&tldt * vcrkiiusl. Billa Sa « d-
-SUcht ha « s od. Hrrrschafts-
hauA mii Garten an gut- P atze
Offerte an 2,52

«eorg « eisenhof.
poltlaaernd Köln a. Rh.

Aufwartung
gesucht auf 8—3 Std . vor¬
mittag«. [2n •

Bad Ems, Orauieuweg I.
Zum bald gen Eintttit ewige

Küchenmädchen
gesucht sSISl

«urha «S Bad « affun.
Kaufe sofort , u jedem Preis
jungen Teckelvund.

Le«1«a«t « . (8 74
Angebote bitte an Geschäftsstelle
der Ems Ztg.

Im Hause, Em?»
44, find der2 u. v
6 Räume mit Zudebor

Emde, Raff««
Schöne abgcfchlofftnk

Wohuuch
von2 Zimmernu
mietcn̂ Elektr. Licht
vorhanden.

Siadtbaumelfiera
Bar EmS, Röweilw

K-rchliche Ra
« «(!«» •

Mittwoch, den 21
«bendS81/»Uhr: Kri;°

Herr Pfarrer
D' -, . . . .

Evangelische
Mittwoch, den 21.

abends8Uhr:Passtonö»-
Herr Deka:, WU»«

Aus Geld wird Munition . Munition spart deutscĥ .
Drum  zeichne jeder, soviel er kann, Kriegsaalet
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